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Vorwort

Diese Zeilen entstehen in einer Zeit, in der die Menschheit von Verzicht geprägt
ist. Verzicht auf „nichtnotwendige“ Sozialkontakte, Freizeitbeschäftigungen,
sportliche Aktivitäten, Spielen mit anderen Kindern, um nur einige private
Verzichte zu nennen. Unternehmern wird die Möglichkeit genommen, Geld zu
verdienen. Bei Zuwiderhandlungen werden sowohl Privatpersonen als auch
Unternehmen durch empfindliche Geldbußen zur Kasse gebeten.

Die behördlichen Einschränkungen erscheinen als notwendig, um die Verbrei-
tung des Corona-Virus einzudämmen. Die Entwicklung der Infizierungen, Ge-
nesungen und leider auch die Todesfälle werden in Dashboards dargestellt, um
einen leichten und übersichtlichen Blick auf die Trends zu erhalten. Das Ganze
kann je nach Quelle sogar in Echtzeit bzw. im Verlauf seit der erstmaligen
Infizierung eines Menschen in Deutschland, in Europa oder weltweit nachvoll-
ziehen.

In dieser Zeit ein Buch über die digitale Betriebsprüfung zu schreiben, fällt
schwer. Viele Unternehmen stehen mit dem Rücken an der Wand. Wissen,
durch die Nichtausübung der Tätigkeit, nicht mehr ihren Lebensunterhalt zu
bestreiten. Subventionen durch den Staat werden zwar schnell avisiert und
ausgezahlt, ob es reicht, mussman dann sehen.

Denn viele Betriebe erleben gerade den exogenen Schock:

Ein plötzliches und nicht vorhersehbares Ereignis tritt von außen ein und zieht
elementare Schäden nach sich. Für viele stehen daher auch die Worte Corona
und Insolvenz in unmittelbarem Zusammenhang. Man kann sagen, dass die
Unternehmerlandschaft von einemMeteoriteneinschlag getroffen wurde. Man-
che Branchen wie Kinos, Hotels, Messebauer, Veranstaltungsfirmen und Reise-
büros wurden extrem in Mittleidenschaft gezogen, andere wiederum gehen
gestärkt aus dieser Situation hervor, insbesondere dann, wenn es sich um
Online-Geschäftsmodelle handelt. Denn digitale Shoppingcenter oder Dienst-
leister können weiterhin ohne ein physisches Ladenlokal Umsätze generieren.
Hier kann die Pandemie sogar als Treiber neuer Geschäftsmodelle und der
Digitalisierung gesehenwerden.

In diesen Zeiten, wo die Betriebsprüfungen aus unterschiedlichsten Gründen
nicht oder nicht im gewohnten Umfang stattfinden (Schutz der Gesundheit von
Steuerbürger, Steuerberater, Betriebsprüfer aber auch Sicherung der Existenz
durch Vermeidung von Steuernachzahlungen …) gilt es die bestehenden Ab-
läufe zu analysieren, auf den Prüfstand zu stellen und nach vorne zu blicken.

Die Außenprüfung wird häufig als Basar beschrieben. Die eine Seite stellt hier-
bei Forderungen auf, die andere Seite feilscht um den Preis und am Ende sind
beide Parteien auf Einigung heraus. Das scheint nicht immer aufzugehen. Es
sind genug Fälle bekannt, die vor Gericht gebracht und dort entschieden wer-



8

Vorwort

den müssen. Häufig geht es bei diesen Fällen gar nicht um die Sache. Vielmehr
sind im Laufe der Betriebsprüfung Unstimmigkeiten zwischen den Parteien
entstanden und bei verhärteten Fronten ziehtman nun einmal vor Gericht.

Was kann hier hilfreich sein?

Bevor diese Frage beantwortet wird, wünsche ich Ihnen viel Spaß beim Lesen
dieses Praxisbuches zum ThemaDigitalisierung der Betriebsprüfung.

Bei Anregungen,Wünschen oder konstruktiver Kritik können Sie sich gerne bei
mirmelden!

Hiddenhausen, im September 2021 Gregor Danielmeyer
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